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„A39-Neubau: Schlüsselprojekt für
Nordniedersachsen nimmt Fahrt auf“

Bundesverkehrsminister Wissing gibt klare Prioritäten für
den A39-Lückenschluss zwischen Lüneburg und Wolfsburg

bekannt.

Die Auswirkungen des Lückenschlusses der
A39 auf die Region Nord-Niedersachsen

Die geplante Fertigstellung der Autobahn 39 hat das Potenzial,
die wirtschaftliche und gesellschaftliche Landschaft in Nord-
Niedersachsen grundlegend zu verändern.
Bundesverkehrsminister Volker Wissing hat in einer aktuellen
Stellungnahme die hohe Bedeutung des Projekts
hervorgehoben, die nicht nur auf die erforderliche Infrastruktur
verweist, sondern auch auf die Chancen, die für die Menschen in
der Region entstehen.

Wichtige Verkehrsader für Pendler

Der Lückenschluss der A39 zwischen Lüneburg und Wolfsburg ist
eine Fahrtzeitverkürzung für Pendler, die täglich zwischen
diesen Städten hin- und herfahren. Die neue Verbindung wird
nicht nur den täglichen Arbeitsweg erleichtern, sondern auch die
Attraktivität der Region als Wohnort fördern. Mit einer
Gesamtlänge von etwa 106 Kilometern spielt die A39 eine
zentrale Rolle im regionalen Verkehrsnetz.

Wirtschaftliche Impulse durch verbesserte
Anbindung



Ein weiterer Aspekt, der für das Projekt spricht, ist die gezielte
Stärkung der wirtschaftlichen Infrastruktur. Die Anbindung an
norddeutsche Häfen wird durch den Neubau erheblich
verbessert, was insbesondere Unternehmen in den Regionen
Uelzener Becken, Lüneburger Heide, Wendland und Altmark
zugutekommen wird. Solche wirtschaftlichen Entwicklungen sind
wichtig, um die Standortqualität dieser bisher weniger
erschlossenen Gebiete nachhaltig zu steigern.

Politische Bemühungen und
Kostenüberblick

Die Initiative des Verkehrsministeriums ist durch einen
Bedarfsplan des Bundestags legitimiert, welcher den
vierspurigen Neubau als «vordringlichen Bedarf» eingestuft hat.
Dies bedeutet, dass die Autobahn GmbH des Bundes beauftragt
ist, die Planung und Umsetzung des Projekts voranzutreiben. Die
geschätzten Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 1,69
Milliarden Euro, was die Notwendigkeit unterstreicht, zügig ein
rechtskräftiges Baurecht zu erlangen.

Umfangreiche Umweltauswirkungen und
Herausforderungen

Doch nicht alle Meinungen sind positiv. Umweltschützer haben
bereits signalisiert, dass sie rechtliche Schritte in Erwägung
ziehen, um die ökologischen Auswirkungen der A39 kritisch zu
prüfen. Die Sorge um die Natur und die Auswirkungen auf das
lokale Ökosystem stellen eine bedeutsame Herausforderung dar,
die in die Planungen und Diskussionen einfließen muss.

Mit Blick in die Zukunft

Die geplante Autobahnverbindung zwischen Lüneburg und
Wolfsburg wird nicht nur den regionalen Pendlerverkehr
revolutionieren, sondern auch eine entscheidende Rolle dabei
spielen, die Wirtschaftsstruktur Nord-Niedersachsens zu stärken.



Die vielschichtigen Aspekte dieses Projekts zeigen, wie wichtig
eine gut durchdachte Infrastruktur für die Entwicklung ganzer
Regionen ist und welche Herausforderungen dabei gemeistert
werden müssen.
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